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Am Sonnabend, dem 16. Juli 2022 um 8:00 Uhr war es soweit. lm Schießsportzentrum (SSZ)
in Kasseedorf kamen 20 Lernwillige, mit einer Altersspanne von 15 bis 65, Schüler und
querbeet durch alle Berufsgruppen, zusammen, um die Jungjägerausbildung zu absolvieren.
Wr wurden von unseren Ausbildern Heinz Tietz, Eckhard Ott, Klaus Ruske und Dirk Bacher
mit einem herzhaften und süßen Frühstück begrüßt. Es fand eine gegenseitige
Vorstellungsrunde statt, einige Hinweise und Formalitäten wurden geklärt und dann ging es
auch schon mit dem Untenicht los.

Nun wurde täglich die Theorie von unseren unermüdlichen Ausbildern gelehrt. Die Fächer
\Mldtierkunde, wildbiologie, waffenkunde, Wald- und Landbau, Hundewesen und
Rechtskunde vermitteln einem die Komplexität des notwendigen Wssens. Uns rauchte täglich
der Kopf. Nachmittags wurde mit der Büchse auf einen Rehbock geschossen und aus dem
Jungjägerstand wurden mit der Flinte die Tontauben vom Himmel geholt. Besonderes
Augenmerk wurde auch auf die Waffenhandhabung gelegt, die wurde geübt, geübt, geübt.

Neben dem praktischen und theoretischen Untenicht hatten wir die Möglichkeit, das Erlernte
in der Praxis zu erleben. Ob es nun um die Schliefenanlage ging, Hundeausbildung, die
eindrucksvollen Ausführungen des Nachsuchegespanns aus dem Kreis Plön oder auch die
Trophäenbestimmung am Forsthaus mit anschließendem Grillen und gemeinsamen Essen.
Auch das Aufbrechen eines Rehbocks und Wildschweins vermittelte uns den Zusammenhang
aus Theorie und Praxis.

Nach drei Wochen intensiven, kräftezenenden Lehrgang, einer nervenaufreibenden Prüfung
sowohl für die Jagdscheinanwärter als auch für unsere Ausbilder, die mitfieberten, uns fest die
Daumen drückten und an uns glaubten, halten wir nun den Jägerbrief in Händen. Darauf sind
wir richtig stolzl Trotz derAnstrengung hatten wirauch unseren Spaß und Freude im Lehrgang.
Ein Abschlussfest wird noch organisiert, damit wir beim Grillen mit kühlen Getränken im
Forsthaus auf unsere Erlebnisse aus der Jägerausbildung zurückblicken können.

Uns bleibt nur ein dickes Dankeschön an unsere Ausbilder für die Mühe, den Einsatz und den
Zuspruch. lnsbesondere der geschärfte Blick für die Natur in all seinen Facetten ist eine große
Motivation sich in der Jägerschaft in jeglicher Art zu engagieren. ln diesem Sinne vielen Dank
dafür und Waidmannsheil!
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